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Was ein Liter Milch enthält
Lektion für die Unterstufe.

Material: 1 Literflasche mit Milch,
50 Gramm Butter, 12 Stück Würfelzucker,
2 Eier, 7 Gramm Salz, 1 Glas Zuckerwasser,
1 Glas Salzwasser, Wandbild „Was ein
Liter Milch enthält".

Unterrichtsgespräch: Wer
erinnert sich noch an das schöne Milch-

ker hineingetan? Ich habe noch nie Zucker
in der Milch gesehen. Ist es wirklich möglich,

dass die Milch Zucker enthält?

Der Lehrer reicht die Gläser mit Z u k -
kerwasser und mit Salzwasser. Die

Schüler müssen raten, was sie getrunken
haben. Der Lehrer erkundigt sich, wie Zuk-
ker und Salz hineingekommen sind. Er zeigt

Die Milch ist Speise und Trank zugleich.
Denke daran und geniesse sie langsam und schluckweise.

b ü c h I e i n das wir bekommen haben?

Was haben wir darin gesehen? Schüler,

Sportleute, Bürolisten, Arbeiter auf dem

Bauplatz, Soldaten trinken Milch. Da wäret
ihr auch gerne dabei, weil es da etwas

Gutes zu trinken gibt. Das könnt ihr aber

zu Hause alle Tage haben? Ja, aber nicht im

Fläschchen, sondern im Beckeli, in der
Tasse. Warum schmeckt euch die Milch so

gut? Weil sie so gut und süss ist. Das habe

ich mir gedacht, dass ihr die süsse Milch

gern habt. Was ist denn das Süsse in der
Milch? Etwas, das ihr der Mutter auch schon

abgebettelt habt. Zucker. Nun wisst

ihr auch, was die Milch so süss macht? Der

Zucker darin. Aber wer hat denn den Zuk-

den Kindern, wie diese beiden Stoffe im
Wasser gelöst werden. Wann macht man
Zucker- oder Salzwasser? Beobachtungen.

Die Kinder stellen selbst fest: In der
Milch ist Zucker. Er ist darin aufgelö st,
und zwar so fein, dass man ihn nicht mehr
sieht. Wie könnte dieser Zucker heissen?

Milchzucker. Hier ist eine grosse
Flasche Milch. Wie viel wohl? Ein Liter.
Wir könnten diese Milch so lange kochen,
bis nur noch Zucker zurückbleibt. Wenn
man den ganzen Zucker herausziehen
könnte, so wären es 12 ganze Stück des
schönsten Würfelzuckers. Der Milchzucker
ist aber viel feiner als der Würfelzucker.
Einzelne Kinder wissen, dass man Milch-

131



zucker in der Apotheke kaufen kann und

ihn kleinen Kindern gibt als Heilmittel,
Abführmittel.

Und wenn wir 1 2 Stück Zucker in

Wasser lösen? Das gibt eine starke Z u k -

kerlösung. Die Milch enthält also viel
Zucker. Zucker gibt Kraft, so wie Süssmost

Kraft gibt.
Aber der gütige Schöpfer hat auch noch

andere wertvolle Dinge in die Milch
gemischt, so fein, dass man es fast nicht

merkt. Was tut die Mutter in den Griessbrei?

Nicht nur Zucker, sondern auch Salz.
Warum macht die Mutter das? Die Speise

muss würzig sein. So hat der Schöpfer
feine Salze in die Milch getan. Viel ist es

nicht, nur 7 Gramm in einem Liter. Das

macht so viel, wie ich hier in dem kleinen

Schälchen habe. Wie habe ich das

gewogen?

Nun wollen wir aber sehen, was sonst

noch in der Milch ist. Die Mutter bringt
die Milch in den Keller und holt sie am
andern Morgen wieder heraus. Es hat sich

ein Pelz, Rahm, gebildet. Woher kommt
der Rahm? Aus der Milch. Was ist Rahm?

Ich bringe einen Tropfen Rahm oder Milch
in Wasser. Der Tropfen schwimmt oben.
Er ist leichter als Wasser. Deshalb steigt er
nach oben, und zwar in kleinen, feinen

Tröpfchen oder Bläschen. Diese bilden dann
nach und nach den Pelz. Wenn ich hier einen

Tropfen Milch auf ein Blatt Papier bringe, so

entsteht ein Flecken. Die Milch enthält

Fett. Der Pelz oder Rahm ist feines Fett,

M i I c h f e f t. Zieht oder schleudert man
das Fett aus der Milch, so entsteht Butter.

Wie viel Milchfett-Butter mag wohl in einem
Liter Milch enthalten sein? Dieses kleine
Täfelchen Butter. Es sind 5 0 Gramm.
Wägen auf der Schulwage! Wenn ich den

Rahm von 10 Litern Milch im Butterfass

rühre, so entsteht ein Pfund Butter.

In der Milch ist noch etwas, woran ihr

bis jetzt gar nicht gedacht habt. Nämlich

das, was man im Ei um den ,,Klucker"
herum findet. Wie schön weiss das ist! Es ist

das E i w e i s s. Wozu braucht die Mutter
Eiweiss? Wie behandelt die Mutter das Ei-

weiss in der Küche? Wie viel Eiweiss ist wohl
in der Milch? So viel als in diesen beiden
Eiern enthalten ist.

Was haben wir in der Milch gefunden?
Z u c k e r, S a I z, Fett, Eiweiss. Ist das

alles?

Wir wägen auf der Schulwage einen
Liter Milch und einen Liter Wasser. Der Liter
Milch ist mehr als ein Kilogramm schwer, der
Liter Wasser nur ein Kilogramm.

Alles was wir in der Milch gefunden
haben, ist in W a s s e r aufgelöst.

Warum ist die Milch so gut? Wir wissen

es jetzt. Die Milch nährt und sie stillt
den Durst. Sie ist, wie es im Milchbüchlein
geheissen hat, Speise und Trank
zugleich. Das steht auch hier auf diesem schönen

Bild. Wandbild aufhängen! Die
Kinder sehen sich das Bild an und staunen

über die schöne Darstellung und die
wunderbare Zusammensetzung der Milch.

Jetzt wissen wir, warum die Leute im
Milchbüchlein die Milch so gerne trinken.
Wollen wir nicht auch mehr Milch brauchen?

Alfred Sehegg.

Die Milch, ein Reichtum unseres Landes
Stoff zu Lektionen auf der Mittelstufe.

Vorbemerkung : Zur erzieherischen

Beeinflussung unserer Kinder gehört es, dass

wir in ihnen Ehrfurcht wecken vor dem grossen

Reichtum der Natur und ihrer Güter. Wie
unzulänglich ist dagegen oft das, was der

Mensch tut, um diesen Reichtum zu verwalten!

Statt ihn allen zu gut kommen zu lassen,

denkt der Mensch oft nur an sinnlose

Erzeugung von neuen Gütern, die vielfach auf
Kosten der guten Beschaffenheit geht. Wenn
wir in den nachfolgenden Ausführungen
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